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Um die Zusammensetzung des Reichskabinelts
Die unbesetzten Ministerposten.

Berlin , 28. Mai . Die innere Politik , die über Pfingsten so
erfreulich geschlafen hat , kommt langsam wieder in Bewegung.
Hauptsächlich leider deshalb , weil einige Aemter neu zu be¬
setzen sind, für die es an Anwärtern nicht fehlt. Um die Stellung
des Staatssekretärs an der Reichskanzlei und des Reichsprcsse-
chefs, die in absehbarer Zeit wohl neu zu besetzen sind, entbrennt
bereits ein heftiger Kampf der Interessenten . Wer auch zwei
Ministerien sind noch zu vergeben. Die „Germania " hat vor
einiger Zeit mitgeteilt , daß das Zentrum das Justizministerium
und das Ministerium für die besetzten Gebiete Herrn Dr . Bell
angoboten hätte , daß aber diese Absicht an dem Widerspruch der
Deutschen Volkspartei gescheitert sei. Die „Nationalliberale
Korrespondenz" antwortet parteioffiziös darauf etwas gereizt,
daß die Deutsche Volkspartei bisher niemals eine schlüsselmä¬
ßige Verteilung der Ministerien nach der Stärke der Fraktionen
verlangt habe, daß sie aber dazu gezwungen sei, wenn das Zen¬
trum nachträglich vier Ministersitze anstrobe und daß dann even¬
tuell einer von den drei demokratischen Ministern über die Klinge
springen müsse. Mr halten dieganze Erörterung für akademisch,
da, soweit wir wissen, auch der Reichskanzler selbst die Neube¬
setzung der beiden Ministerien vorläufig nicht vomehmen möchte.
Setzt aber das Zentrum seinen Willen durch, dann will auch die
Deutsche Volkspartei einen Ausgleich suchen, um nicht an die
Wand gedrückt zu werden. Sie kann sonst in die Verlegenheit
kommen, daß sie innerhalb des Ministeriums selbst gegen Zen¬
trum und Demokraten in eine aussichtslose Minderheit gerät
und gerade, wenn man daran festhält, daß die Minderheitskoa¬
lition augenblicklich die einzig mögliche Lösung ist, sollte man
lieber eine Kräfteverschiebung vermeiden, die sehr leicht das
ganze Kabinett ins Wanken bringen könnte-

*

Die Münchener
Eifenbahnkatastrophe.

Die bisherigen Untersuchungscrgebnisse.

Tll München, 28. Mai . Die Polizeidirektion München teilt
zum Eisenbahnunglück über die bisherigen Untersuchungsergeb-
nrsse folgendes mit : Die Schuldfrage konnte durch die bisherigen
polizeilichen Erhebungen nicht geklärt werden. Die Signale der
Blockstation Berg an Lain standen nach der Durchfahrt des
Personenzugs 814 auf „Halt " . Nach der Verlautbarung der
Reichsbahndirektion und dem Bekunden von Sachverständigen der
Reichsbahn ist es als ausgeschlossen anzusehen, daß die Signale
erst nach der Durchfahrt des Zuges 814 auf „Halt " gestellt worden
sind. Aubele bestreitet jede Nachlässigkeit und beteuert / daß ihm
die Signale der Blockstation Berg am Lain frei« Fahrt zeigten.
Er gibt an, daß ihm dies auch einige Insassen des von ihm ge¬
führten Zuges bestätigen wollten . Es sei aber am Unsallsorte
nicht mehr zur Angabe ihrer Namen gekommen. Schrödl, der
Reservelokomottvführer bestätigt die Angaben Aubeles in vollem
Umfange. Als der Personenzug 814 nach Ueberfahrt des Vor¬
signals mit unverminderter Geschwindigkeit beim Haltepunkt
Berg am Lain ankam, hat der Beamte der Mockstation Berg am
Lain nach seinen von Zeugen bestätigten Angaben Warnungs-
zeichen mit Laterne und Signalhorn gegeben. Dieses Signal
müsse zum mindesten von einigen Insassen des stark besetzten Zu¬
ges bemerkt worden sein. Die Polizeidirektion richtet eine Auf¬
forderung an alle diejenigen , die hierüber Angaben zu machen in
der Lage sind. Aubcl«, der nicht durch das Fenster, sondern aus
der Maschine gelehnt Ausblick gehalten haben will , hat das
Schlußlicht des Berchtesgadener Zuges in einer Entfernung von
40—50 Metern gesehen und sofort die Notbremse gezogen. Seine
Anstrengungen waren jedoch ohne Erfolg . Der Zug fuhr mit
einer Geschwindigkeit von 50—55 Kilometern.

Sieg Briands in der Kammer
Ein starkes Vertrauensvotum.

Die Stimmen der Opposition für Vriand.

Paris , 28 Mai . Vriand erfocht gestern seinen ersten Sieg in
der wieder zusammengctretenen Kammer . Nach Eröffnung der
Sitzung hielt Herriot eine Ansprache, worin er seine Begeiste¬
rung über die Haltung der französischen Truppen in Marokko
aussprach . Driand schloß sich dieser Huldigung für die Truppen
an und verwies darauf , daß auch die spanischen Truppen den
Dank und die Anerkennung Frankreichs verdienten , weil sie loyal
mitgewirkt hätten . Sodann wird die Liste der eingebrachten In¬
terpellationen verlesen. Briand erklärte , daß er den Wunsch der
Kammer begreife, die Finanzfrage sofort zu erörtern , aber
diese Debatte könne jetzt nicht stattfmden , weil sie schwere Unzu-
träylichckeiten für das Land zur Folge hätte . Briand bat infol¬
gedessen um Vertagung der Finanzdcbatte und stellte die Ver¬
trauensfrage . Komm, und Soz. erheben stürmischen Widerspruch.
Auriore beklagt sich über die Finanzpolitik der Regierung . Die
Kammer könne es nicht zulassen, daß sie auf ihre Machtbefug¬
nisse zu Gunsten eines unverantwortlichen Finanzkomitees ver¬
zichten solle. Lachin hielt eine heftige Rede gegen die Regierung.
Der radikalsozialistische Abgeordnete Nonnet erklärte im Namen
seiner Partei , daß diese die Vertagung der Finanzdcbatte nicht
zu lassen könne. Man müsse die Absichten der Regierung kennen
und müsse vor allem wissen, was diese für die Verteidigung des
Franken unternehmen wolle. Seit fünf Monaten steige das
englische Pfund unaufhörlich und man habe eine Inflation vo„
fünf Milliarden vorgenommen. Briand hielt eine neue Rede,
worin er nochmals die Vertagung der Finanzdebatte forderte. .
Die Situation war außerordentlich schwierig. Seit fünf Monaten,
seitdem sich die Regierung im Amte befinde, sei sie unaufhörlich
Schwierigkeiten begegnet und habe diese überwunden . Man muffe
dem Finanzministei Peret die notwendige Zeit lassen, um seine
Projekt durchzusühren. Der Ministerpräsident gab schließlich die
Versicherung, daß di« Regierung nichts unternehmen wolle, ohne
zuvor die Kammern zu unterrichten . Der Antrag , die Debatte zu
vertagen , wird gemäß dem Wunsche des Ministerpräsidenten mit
S29 gegen 209 Stimme « angenommen. Di« gesamte Opposition
hatte für die Regierung gestimmt.

Abd el Keims Unterwerfung.
Anbei in Madrid über AA>rl Krim» Niederlage.

TU Madrid , 28. Mai . Die gesamten Morgen- kälter feiern
in überschwenglichemTriumph die Uebergabs Abd el Krims . Da¬
mit sei endlich der bisherige „Marokko-Alb" von Spanien ge¬
nommen. Debate und ABC . die konservativen Wortführer , nen¬

nen diesen Abschluß der Marokko-Kampagne einen glänzenden
Erfolg der Diktatur . Nacicm stellt Primo de Rivcra als den Na-
tionalhcros hin , dessen Energie und staatsmännischer Klugheit
es gelungen sei, die Fehler der parlamentarischen Marokkopolitik
wieder gutzumachen. Primo dr Rivera Lberbrachte die Nachricht
von der Kapitulation Abd el Krims persönlich dem König.

Wie das Journal aus Madrid meldet, hat sich der Minister¬
rat gestern abend mit dem Bericht des spanischen Botschafters
in Paris über die Kapitulation Abd el Krims beschäftigt und
beschlossen, die französische Regierung zu diesem Ergebnis zu be¬
glückwünschen. Nach Meldungen aus Melitta ist der französische
Oberkamandierende durch die Unterwerfung Abd el Krims nicht
überrascht worden . Ein Torpedobootszerstörer lag schon seit
längerer Zeit an der Küste bereit , um Abd el Krim und seine
Familie für den Fall seiner Unterwerfung auszunehmen. Man
ist der lleberzeugung , daß die Unterwerfung der Stämme in der
spanischen Zone mit der Kapitulation Abd el Krims noch nicht
ihr End« gesunden hat , während in der französischen Zone die
Kricgsoperationen beendet sind. Man vermutet , daß die Zusam¬
menarbeit der französischen und spanischen Truppen aufrecht er¬
halten bleibt , bis auch in der spanischen Zone völlige Ruhe her-
gestellt ist. Das Journal meint, es müsse ein neues französisch-
spanisches Abkommen ausgearbeitet werden, um das endgültig«
Regime für Marokko und die Grenze zwischen beiden Zonen lest-
zulegen.

Hetze gegen Deutschland.

TU Berlin , 28. Mai (Telunion ) . Halbamtlich nird mit-
Lctcilt: Ter Berliner Korrespondent des Petit Parisien , Loutre,
übermittelt seinem Blatt folgende Meldung : Die Wasfenstrek-
kung Abd cl Krims hat in Deutschland ein Gefühl tiefster Ent¬
täuschung hervorgerufen. Die Blätter verbreiten sich in aufge¬
regten Berichten über die Niederlage des Rifführers und geben
ihem Erstaunen Ausdruck, daß er nur drei Wochen nach dem Ab¬
bruch der Verhandlungen von Udjda besiegt worden ist. Die
Presse der Rechten feiert ihn als einen Mann , der Afrika vom
französischen Joche befreien sollte und sie schreibt, daß er mili¬
tärisch nicht besiegt worden ist. Man fragt sich in Berlin , was
aus den deutschen Generalstabsoffizieren weiden soll, die den
Kampf der Kabylen gegen Frankreich und Spanien leiten . —
Es ist unnötig , hervorzuheben, daß diese Behauptungen des
Berliner Korrespondenten des Petit Parisien der Wahrheit
widersprechen. Bon einem Gefühl der Enttäuschung über Abd
el KvimS Niederlage kann in Deutschland keine Rede sein, eben¬
sowenig von einer Aufregung der Presse über die jüngsten Ge¬
schehnisse in Marokko. Die unvermeidliche Kapitulation Ab- ^l
Krims ist von der deutschen Proffe ohne GchMÄett gegen

. Tages -Spiegel.
Die Reichscinnahmen für 1925 ergaben ein Mehr gegenüber

dem Voranschlag von rund 86 Millionen Mark.

Die französische Kammer hat gestern der Regierung Briand msi
329 gegen 299 Stimmen das Vertrauen ausgesprochen.

Briand setzte unter Stellung der Vertrauensfrage dir Vertagung
der sozialistischen Finanzinterpellationcn durch.

Nach dem amtlichen englischen Funkdienst ist nicht zu erwarten,
daß die Abrüstungskonferenz vor Ende des nächsten Jahres
znsammentrcten wird.

Der Vorstand der Nationaldemokratischen Partei in Polen cr>
klärte, daß die Partei gegen Pilsudskis Kandidatur stimmen
und einen eigenen Kandidaten ausstcllen werde.

Infolge des englischen Bergarbeiterstreiks ist die Zwangswirt¬
schaft über den Kohlenhandel verhängt worden.

Ein furchtbarer Zyklon hat im westlichen Burma ungeheure Ver¬
wüstungen angcrichtet Die Stadt Akkyab ist zum größten
Teil zerstört worden, lieber die Zahl der bei dem Zyklon «ms
Leben gekommenen ist noch nichts näheres bekannt.

Frankreich zur Kenntnis genommen worden- Niemals haben
deutsche Blätter in dem Sinne geschrieben, daß Afrika vom
französischen Joche befreit werden müßte . -Herr Loutre hat sicher¬
lich in Berlin niemanden gesunden, der schriftlich oder mündlich
Besorgnisse über die angeblichen deutschen Generalstabsoffiziere
geäußert hat , die den Kampf gegen Frankreich und Spanien ge¬
leitet haben sollen; schon deswegen nicht, weil es solche General¬
stabsoffiziere nicht gibt. Bedauerlich ist, daß Herr Loutre die ihm
gewährte Gastfreundschaft dazu benützt, um durch solche offen¬
sichtlich unrichtigen und tendenziösen Behauptungen weite Kreise
des französischen Volkes gegen Deutschland aufzuhetzen.

Die interparlamentarische
Handelsk onterenz.

TU London, 27- Mai . Die Interparlamentarische Handels-
konserenz nahm am Mittwoch mehrere Entschließungen an, in
denen es heißt : Die Interparlamentarische Handelskonferenz
gibt der Überzeugung Ausdruck, daß die wahre Grundlage des
internationalen Handels die Freiheit der Meere ist, begleitet
von einer gleichförmigen Behandlung der Schiffe aller Nationen
in allen Häfen . Die Konferenz empfiehlt den einzelnen parla¬
mentarischen Delegationen , ihren Regierungen und Parlamenten
die baldig« Ratifizierung der internationalen SeerechtSkonven-
tion zu empfehlen, die von dem internationalen Schiffahrtsko-
mitee vorbereitet und von der Brüsseler Seeschiffahrtskonferenz
angenommen worden sind. Ferner empfiehlt die Konferenz die
baldige Ratifizierung der Seehafenkonvöntion von 1924, die
vom Völkerbund vorbereitet worden ist, und erwartet , daß jede
Gruppe innerhalb von sechs Monaten dem ständigen Büro über
die Ergebnisse ihrer Bemühungen berichtet. Eine weitere Ent¬
schließung verlangt , daß jede Form der Doppelbesteuerung der
Schiffahrt im Jntrefse der internationalen Seeschiffahrt ver¬
mieden werden müsse-

DieReparationslieferungenim April
TU Berlin , 28. Mai . Die Anzahl der im Monat April ge¬

nehmigten französischen Verträge beläuft sich auf 127 im Werte
von 4,3 Millionen Reichsmark gegenüber 179 im Werte von
26,9 Millionen im März . Damit erhöht sich der Wert der zu¬
sammen seit dem Inkrafttreten des Sachverständigenberichts bis
Ende April 1926 genehmigten Verträge auf 251,3 Millionen
Reichsmark. Die im Monat April mit Belgien abgeschlossenen
Verträge belaufen sich auf 159 im Werte von 8,2 Millionen
gegenüber 234 im Werte von 19,2 Millionen Reichsmark im
Monat März . Für beide Länder sind die Verträge über Repa-
rationssachhiefmmgen (ohne Kohlen und Farbstoffe) sowohl der
Zahl wie d«n Werte nach gegenüber dem Vormonat zurückge-
gangen. Diese Tatsache ist daraufzurctzuführen , daß beide Län¬
der ihre Kredite beim Generalagenten erßchövft hatten-



Der engl. Delegierte Eeeil über die
Abrüstungskonferenz.

TU Genf, 28- Mai . Der englische Vertreter Lord Robert
Cecil machte Pressevertretern gegenüber Mitteilungen über seine
Eindrücke von der Konferenz. Die Aufgabe der Konferenz sei
ursprünglich nur gewesen, Richtlinien für die Arbeiten der Un-
tcrkommission auszuarbeiten . Staat dessen sei sie in zwei Fragen
zu einer grundsätzlichen Stellungnahme gelangt und zwar 1. in
Bezug auf die Beschränkung der Abrüstung auf di« Friedens¬
stärke und 2. in Bezug auf den Grundsatz, daß jedes Land auf
der kommenden Abrüstungskonferenz genaue Vorschläge und An¬
regungen mitbringen werde. Die Arbeiten der vorbereitenden
Konferenz bedeuteten, daß di« Frage der Abrüstung nunmehr
endgültig in Angriff genommen sei. Die Erledigung der verschie¬
dene Fragen fordere jedoch noch geraume Zeit . Der Zeitpunkt
für die Einberufung der Abrüstungskonferenz sei gegenwärtig in
keiner Weise zu bestimmen, jedoch nehme er an , daß diese vor Ende
nächsten JlchrrS einberufen werden würde. Hierdurch würde aber
in keiner Weis« der Abschluß von regionalen Verträgen ausge¬
schlossen. Lord Robert Cecil wies daraus hin , daß in den Arbeiten
der Abrüstungskommission unzweideutig der Wille zur allge¬
meinen Abrüstung hervorgetreten sei.

Amerika und die Londoner "
Finanzbesprechungen.

TU Berlin , 27. Mai . Trotz der Dementis von Wilhelm-
sftaß« und Downingstreet hält man es in amerikanischen Fi-
„anzkrcisen noch immer für wahrscheinlich, daß Dr. Schacht bei
seinem Londoner Besuch auch die Durchführbarkeit des Daroes-
jplanes zur Diskussion stellen werde. Die World läßt sich von
ihrem Chefredakteur, der zur Zeit Europa bereift, aus Berlin
schreiben, Europa werde sich in den nächsten Jahren dazu ent¬
schließen müssen, den Dawesplan zu liquidieren . Den naturnot-
wendigen Anlaß dazu werde das Problem der internationalen
Schulden an Amerika bieten . Es gelte dann entweder gegenseitig
oder untereinander die Schulden zu liquidieren oder deren Vor¬
wurf auf sich zu nehmen, für ein System verantwortlich zu sein,
das langsam aber sicher Europa zerreiße. Amerika werde daher
gut tun , auch gegen die Auffassung seiner Schuldner, die augen¬
blicklich zum Abschluß kommenden Schuldenablommen als von
nur vorübergehender Geltungsdauer zu betrachten.

Der frarrzöstsch-jrrgoslavifche
GaranLLevertrag.

TU Paris , 28. Mai . Der jugoslavische Außenminister Nint-
kchitsch hatte eine Aussprache mit Briand über den französisch-
iugoslavtschen Earantiepakt , der bereits seit längerer Zeit Gegen¬
stand von Unterhandlungen ist. Der Text des Vertrages liegt
schon fertig vor. Di« Unterzeichnung steht bevor. Italien ist an
bäm Vertrage nicht beteiligt . Die italienische Regierung hat ver¬
bucht, mit Jugoslawien einen Sondervertrag abznschlietzen. Zugo-
flavien bestand jedoch auf Verlangen der französischen Regierung
darauf , daß dpr Vertrag Frankreich zur Kenntnis gebracht würde.
Italien hat hierauf sein Beriragsprojekt zurückgezogen, und die
f Zt . gepflogenen Verhandlungen -wischen Paris und Belgrad
wurden wieder ausgenommen mit dem Ergebnis , daß st» jetzt
«yohl zum Abschluß gelangen werden.

Das Urteil im ungarischen
Frankenfälscher-Prozetz.

1 Jahre Zuchthaus für Windischgraetz und Nadossy.
TU Budapest , 28. Mai . Unter ungeheurer Spannung wurde

6as Urteil im ungarischen Frankenfäkscherprozetzgesprochen. Die
Hauptangeklagten . Prinz Windischgraetz und Nadossy, erhielten
je 4 Jahre Zuchthaus , 10 Millionen Geldstrafe, 3 Jahre Amis-
vcrlust : 4 Monate und 2 Wochen Untersuchungshaft wurden auf
die Strafe angerechnet. Die Leiter des Kartographischen Insti¬
tuts , General Hajts und Kurtz, erhielten je eia Jahr Kerker.
4Z4 Monate Untersuchungshaft Werden auch hier auf die Strafe
ln Anrechnung gebracht. Gerö, der Hauptmitarbctter des Jnsti»

Vom Glück vergessen.
Roman von Fr . Lehn «.

65. Fortsetzung. Nachdruck vervoien.
„Sie , Lenzt, Kontraktbruch kostet Geld, ich hab's nicht

dazu ?"
„Sie haben überhaupt nie Geld."
„Das Gold ist nur Chimäre," sang er, auf der Tischkante

sitzend, „übrigens sehr nettes Lokal hier - stimmungs¬
voll , die Haupsache! Die kleine Bühne da mit dem violetten
-Eammethintergrund gibt eins famose Folie für Ihr gold¬
gelbes Carmenkostüm." — Wider Willen lauschte sie in¬
teressiert seinen Ausführungen : er hatte darin recht —
geschickt« Reklame hatte er immer für sie zu machen ver¬
standen, und sie als Künstlerin wußte wohl den Wert
einer solchen Reklame zu schätzen! — Der nicht sehr große
Raum war nur schwach erhellt von einer elektrischen
Flamme . E» war sechs Ahr. Die Kellner waren dabei, die
Tische und Stühle zurechtzuftsllen, die Brotkörbe zu füllen
und dis Speisen- und Weinkarten auszulegen. Am Klavier
übte der Kapellmeister in gedämpfter Spielwcise. Der Wirt
kam eilfertig herein.

„Nun , lieber Baron, " sagte er respektvoll und vertraulich
zu gleicher Zeit , „haben Sie das Terrain sondiert?" Er
rieb sich dis Hände, „ein keines Programm . Lauter erste
Nummern , ich denke, es gibt - "

„Und das Publikum hier ?" näselte der andere.
„Das ist ziemlich verwöhnt und will genommen sein,

lieber Baron ."
Der andere machte ein« etwas wegwerfende Handbr-

wegung, „den Rummel verstehe ick," meinte er selbstbewußt,
„ich stelle sofort den Kontakt zwischen dem Publikum und
den Künstlern Herl Kleinigkeit für mich! Herr , was meinen
Sie , wie ich gesucht bin als Conferencier, man reißt sich um
mich."

Malte von Reinhardt klemmte sein Einglas ins Auge,
reckte seine schlanke Gestalt und tauschte seine Ansicht noch
mit dem Wirt aus , indessen die junge Dame schnell hin¬
aushuschte.

Cenzi Obermeier, oder, wie sie fetzt hieß. Mademoiselle

tuts , erhielt 2 Jahre Kerker, 2 Millionen Gekdstm-fe und eben¬
falls 3 Jahre Amtsverlust . Der Privatsekretär des Prinzen Win-
disch-Graetz, Naba , erhielt ein Jahr 6 Monate Kerker. Schwarz
und Andor 7 bezw. 8 Monate Kerker. Dis übrigen Beamten des
Kartographischen Jnistituts echietten Gefängnisstrafen von 8 bis zu
2 Monaten . Baroff , der Präsident des Nationalverbandes und
Josef Szörtsey , der Direktor dieses Verbandes , wurden freige-
sprochen.

Berufung gegen das Budapest« Urteil eingelegt.
Wie die Morgenblätter aus Budapest melden, haben gegen

das Urteil im Frankenfälfcherprozeß sowohl der Staatsanwalt
als auch die Verurteilten Berufung eingelegt. Mit Ausnahme
von Nadossy und Windisch-Graetz wurden sämtliche Angeklagten
auf freien Fuß gesetzt.

Regierungsbildung in Griechenland.
TU Belgrad , 27. Mai . Wie aus Athen gemeldet wird, hat

General Paraskevopulos am Mittwoch Nacht nach längerer Un¬
terredung mit Pangalos sich bereit erklärt , die Bildung einer
neuen Regieruirg zu übernehmen. Pressevertretern gegenüber er¬
klärte er, daß er sich mit Pangalos über alle politischen Fragen
ausgosprochcn habe und zu einer völligen Uebereinstimmung ge¬
kommen sei. Neuwahlen würden notwendig sein, um ein« neue
gesetzgeberische Körperschaft mit der Revision der Verfassung zubetrauen

Kleine politische Nachrichten.
Die Wahlen in Rumänien . Wie die Morgenblätter aus Bu¬

karest melden, haben am Dienstag im ganzen Lande die Wahlen
für bas rumänische Abgeordnetenhaus begonnen. Nach den bis
zum Abend vorliegenden Nachrichten sind die Wahlen in den
großen Städten glatt verlausen. Dagegen ist es auf dem flachen
Lande, in den Dörfern vielfach zu Zusammenstößen gekommen.

Die Beunruhigung tu Griechenland. Pangalos kehrte von
Griechenland nach Athen zurück. Bei der Abreise von Kreta war
er Gegenstand riesiger Sympathiekundgebungen seitens der Be¬
völkerung- In einer kurzen Ansprache gab er seiner Genugtuung
Ausdruck über das erfreuliche Abflauen des Parteigezänkes . Im
Ministerrat , der sofort »ach seiner Rückreise zusammentrat , er¬
klärte Pangalos , daß General Paraskepopulos ihn zurückgerufen
habe, um über die Regierungsbildung mit chm Rücksprache zu
nehmen, da anscheinend im Augenblick keine Aenberung der Re¬
gierungszusammensetzung erwünscht sei.

Griechenland und die Abrüstungskonferenz. Griechenland hat
an die Entwaffnungskonserenz ein Memorandum gerichtet, dessen
Inhalt sich mit den französischen Vorschlägen deckt.

Hebung von Kriegsschiffen in den Dardanellen . Die türkische
Regierung hat eine italienische Gesellschaft mit der Hebung von
39 Kriegsschiffen beauftragt , die während des Weltkrieges in den
Dardanellen versenkt wurden.

Die neue Libanon -Republik. Der französische Oberkommissar
in Syrien hat feierlich das Bestehen der neuen Libanon-Republik
verkündet . Wie aus besonderer Quelle verlautet , ist der Anfang
einer durchgreifenden Verwaltungsreform beschlossen, durch die
Syrien in einen Bundesstaat verwandelt werden soll. Man nimmt
allgemein an . daß das endgültige Ultimatum de Jouoenels auch
von dem Sultan -Attache und dem syrischen Führer des Aufstan¬
des Sohabander angenommen werden wird, durch das Frankreich
eine allgemeine Amnestie für die Ausständigen erläßt , wenn nach
dem 18. Juni kein Schuß mehr fällt . Sollte dieser Termin ver¬
streichen, ohne daß dis befriedigenden Erklärungen emgi»gen,
so steht eine starke französische Armee bereit , um dir letzten Auf¬
stanasherde zu unterdrücken.

Di « Parlamentswahle » in Aegypten. Me zu erwarten stand,
endeten die ägyptischen Wahlen mit einem überwältigenden
Stege Zaglul Paschas und seiner Anhänger . Die Zaglulisten
selbst erhielten nach den letzten Ergebnissen 144, die ihnen nahe¬
stehenden konstitutionellen Liberalen 29, die nationalistischen
Freunde 6, die Unabhängigen 4 und die Untonisten 3 Sitze- Es
wird bezweifelt, daß Zaglul Pascha selbst die Kabinettsbildung
übernehmen wird. Man glaubt vielmehr, daß Adly Ueghen
Pascha , bisher bereits einmal ägyptischer Ministerpräsident , die
neue Regierung bilden wird.

Die Mossulftage vor dem Völkerbundsrat . Der Verlierer oe»
Havasagentur glaubt zu wissen, daß die englische Regierung
dem Völkerbundsrat am 7. Juni einen Vertragsentwurf bezügl,
her Mossulfvage unterbreiten wird - Falls die Verhandlungen
mit der Türkei , die sich auf gewisse Einzelsragen beziehen, zu
einem baldigen Abschluß gelangen, wird die englische Regierung
beantragen , daß der Kompromißentwurf noch vor der Septem¬
bertagung des Völkerbundes auf die nächste Tagesordnung des
Rates gesetzt wird.

Die Flaggenstage in Südafrika . Die Kapregierung hat den
Gesetzentwurf zur Schaffung einer Nationalflagge , in der die
britischen Farben nicht enthalten sein sollen, zurückgewiesen. Dev
Gesetzentwurf, der große Protestaktionen hervorrief , wird in dev
nächsten Parlamenistagung wieder eingebracht werden.

Aus aller Wett.
Panik auf einer brennenden Rheinfähre.

Am Mittwoch nachmittag entstand auf der städtischen Rhein-
fahre in Hamborn Feuer. Aus der Brennstoffleitung zum Motor
schlugen plötzlich Flammen , die die Kleider des Bootsführers,
sowie Teile des Motorbootes in Brand setzten. Unter den etwa
40 Insassen des Bootes entstand Me unbeschreiblichePanik . Es
wäre ein großes Unglück entstanden, wenn nicht in unmittelbarer
Nähe des brennenden Bootes ei» Dampfer der Firma Tyssen
gelegen hätte , der sofort zur Rettung herbeieilte , und dem es ge-

! laug , alle Insassen zu - u. Mehrere Fahrgäste haben schwere
Braudverlctzungcn davon getragen . Das Boot , das völlig aus¬
brannte , konnte von einem Dampfboot in den Haft» gebrachtwerden.

Der erste Flugtag Berlin -Paris.
Am Mittwoch abend landete in Tempelhof das erste fran¬

zösische Flugzeug der regelmäßigen deutsch-französischen Luftig
kc-hrs Berlin -Paris . Die Maschine ist eine 900 k>8 FarmawHoch»
decker, geführt von Pilot Roubain . Der Start in Paris verzö¬
gerte sich infolge Nebels . Der Vertreter der französischenGesell¬
schaft, der den ersten Flug mitmachte, wurde von Direktor
Wronsky von der Deutschen Lufthansa herzlich begrüßt . Das in
Berlin gestartete Junkers -Großflugzeug der Lufthansa ist auf di«
Minute fahrplanmäßig in Le Bourget eingetroffen.

Schwere Wolkenbruchschädenin Südbeßarabien.
Anhaltende Wolkenbruchregen während der Pfingsttoge haben

tn Südbeßarabien ungeheuren Schaden angerichtet. Taufend«
von Hektar Kulturland meist mit guten Maisbeständen sind über¬
schwemmt und vernichtet worden . Einige der Hauptbahnlinien
sind unterbrochen. Der Eisenbahndamm auf der Strecke Galatze
Barlad ist auf Kilometerbrette fortgeschwemmt.

Aus Stadt und Land.
Calw, den 28. Mai 1926.

Dienstnachricht.
Amtsrichter Konstantin Wieland in Calw ist seinem An¬

suchen gemäß in den Ruhestand versetzt worden.
Zum Abschied von Forstmeister Feucht-Teinach.

Nächster Tage scheidet «in Forstbeamter aus unserem Bezirk
dem die Pflege des Waldes zum Wohl« der betreffenden Gemein¬
den sehr am Herzen lag . Forstmeister Feucht hat es in de» paar
Jahren seiner Tätigkeit tn unserem Bezirk in segensreicher Weise
verstanden, die neue Waldbewirtschaftung in den Gemeinden ein-
zufiih-ren, was in einer von Schultheiß Walz -Mtburg einberufe»
nen Versammlung in Teinach besonders zum Ausdruck kam. Dev
letzter«, sowie Schulth. Vmun nick Waldmeister Hanselmann-
Liebelsberg und ein von Humor strotzendes Gedicht von Stadt-
schultheih Nonnenmann --Zavelstein brachten die Verdienste des
Scheidenden zum Ausdruck. Allgemein wird der Wegzug de»
Herrn Forstmeisters bedauert , doch war man sich längst klar da¬
rüber , daß eine solche Autorität im Forstfach in Teinach nicht
auf die Länge bleiben konnte. Der Scheidende hat den Abend mit
Unterstützung von Hauptlehrer Röhm-Teinach durch Vorführung
lehrreicher Lichtbilder noch zu verschönern gewußt, und großen

. Beifall gefunden. Mit gegenseitigen Wünschen für die scheidende
>Familie als auch für den Wald schloß die AbMedsfeicr.

Lolita war eine beliebte und gutbezahlte Kabarettanzerin
geworden: das fesche und frische Persönchen hielt auf sich
und vergaß nicht, was es dem Elternhause schuldig war.
Jeden Monat sandte sie einen Teil ihrer Gage nach Hause
für die kleinen Geschwister, da sie wußte, daß ihre Schwester
jetzt jeden Groschen für sich brauchte. Die Theres war
nämlich seit Weihnachten mit dem Buchhalter Herrn Reigl
verlobt und Pfingsten sollte die Hochzeit sein.

Anfang November war Malte von Reinhardt plötzlich
in ihrem Gesichtskreis aufgetaucht. Sie war damals in
einem bekannten Kabarett in Berlin engagiert gewesen.
Da hatte sie ihn unter den Zuschauern entdeckt. Sie
glaubte , er sei auf der Hochzeitsreise. Doch als er sie nach
ihrem Auftreten begrünte und sie ihn nach seiner Frau
fragte , kam es heraus , m tollen, verwirrten Worten stam¬
melte er ihr von seiner Liebe. Er habe ihretwegen Hanna
Likowski verlassen: seit er sie damals wiedergesehen, sei
es ihm klar geworden, daß er Hanna Likowski nicht habe
heiraten können, sie, Cenzi, solle die Seine werden. Ganz
betäubt war sie, um sie hatte er das getan ? Etwas so
Furchtbares ? Sie war so schuldlos an allem, und nun
mußte sie sich dennoch schuldig fühlen an dem schweren
Leid, das über das arme Mädchen gekommen! Weil er
sie so liebte —

Malte von Reinhardt blieb in Berlin . Er hatte Glück.
Der Conferencier erkrankte, und sofort nahm er dessen
Stellung ein, die er besser als sein Vorgänger ausfüllte,
vermöge seiner weltmännischen Gewandtheit , seiner Gabe
zum Improvisieren — und nicht zuletzt durch seinen Titel.

Er wurde gut bezahlt, das erste Geld, das er in seinem
Leben verdiente.

In einer großmütigen Anwandlung schickte er der Mut¬
ter fünfzig Mark, begleitet von einem triumphierenden,
vhantastevollen Brief — jetzt stand ihm die Welt offen,
jetzt hatte er das, was er suchte!

Kein Weib ist wohl ungerührt davon, wenn sie erfährt»
was ein Mann ihretwegen getan ! Und Cenzi hielt sehr
zu Malte , für den sie ja immer schon eine gewisse Schwäche
gehabt ! Doch es dauerte nicht allzu lange und sie lernte
ihn in seiner ganzen Hohlheit und Verlogenheit kennen.

a er viel und hoch und mit sehr wechselndem Glück spielte,
ar er ständig in Geldverlegenheit. Oft hatte sie ihm in
»rer Gutmütigkeit ausgeholfen ; als er aber zu große
nforderungen stellte und auch sonst ihre Zuneigung miß»
rauchen wollen, erklärte das resolute Persönchen ganz ent-
fteden, daß jetzt die Freundschaft ein Ende haben müsse,
ranckerlei Bemerkungen darüber hatte sie schon eingesteckt,
ch aber nichts weiter daraus gemacht, weil sie erfahren,
aß gerade in Künstlerkreisen der Klatsch und der Neid
m üppigsten gediehen! Wenn anfangs Malte von Rein«
ardt etwas von Heiraten gesagt, so hatte ihr Herz hoher
-klopft. Sie war ihm wirklich gut, und die Freiherrn .'

verlockendes Ziel.
Doch als er ganz festen Fuß tn den betreffenden Kreise»,

gefaßt und in seinem Fach eine begehrte Kraft geworden
war , schwieg er vom Heiraten.

Sie hätte auch Grund gehabt, eifersüchtig zu sein; denn
die Damen schwärmten für den eleganten, schönen Mann
mit dem schwermütigen Zigeuner äugen, und er nützte dies«
Schwärmerei gründlich aus.

Sie lernte seine zynischen Ansichten genugsam kennen,
und da war es ganz aus für sie, die noch ein unverdorbenes,
natürliches Empfinden hatte . Aber beharrlich heftete er
sich an ihre Fersen — wo sie ein Engaaement annahm,
unterschrieb auch er den Vertrag . Das fesche, rotblonde»
frische Mädel hielt ihn in ihrem Bann einerseits und an¬
dererseits wollte er "sie ärgern , schließlich mußte sie doch
seinem hartnäckigen Werben nachgeben! Einmal war es ihr
gelungen, ihn für die zweite Hälfte des März irrezuführen.bis er heute unvermutet vor ihr aufgetaucht war , mit
zärtlichem, verliebtem Blick und überlegenem Lächeln rhr
die Hand küssend. — Es war Anfang April und milde laue
Frühlingslüfte wehten. Die Kastanien hatten ihre dicken
Blätterknospen gesprengt und vorwitzig hingen im ersten
zartesten Grün die jungen Blätter noch schlaff herab.
Mandelbäume blühten schon in ihrer rosafarbenen Pracht,
und der Tag war erfüllt von dem jauchzenden Befehl:
Werde ! Letzej

tFortkekuna folgt.)



Wetter für Samstag und Sonntag-
sier Hochdruck Wer Mitteleuropa hat an Stärke zugenom-

men. Unter fernem Einfluß ist für Samstag und Sonntag zwar
zu Gewittern geneigtes , im übrigen aber heiteres und trockenes
Wetter zu erwarten.

*
SCB . Pforzheim , 27. Mai - Mittags wollte in der Wilfer-

dingerstraße der kaufmännische Reisende Willi Hehemann aus
Lchn sKreis Lüdinghausen ) auf einen fahrenden Lastkraftwagen
auffitzen. Ms er die Tafel „Aufsitzen verboten" auf dem Wagen
las , wollte er seinen bereits auf den Wagen geworfenen Stock
herabholen , blieb aber an einer Kette des Autos hängen und
wurde mehrere Kilometer , Kopf unten , geschleift, bis das Auto
durch Zurufe Dritter zum Halten gebracht wurde. Der Mann
ist auf wunderbare Weise dadurch dem Tode entgangen , daß sich
sein Rucksack unter den Kopf geschoben und ihn so geschützt hatte.
Er wurde mit inneren Verletzungen ins Krankenhaus geschafft.

SCB . Leonberg, 27. Mai - In der Engelberggegend wurden
in der letzten Zeit mehrere Einbruchsversuche in Gartenhäuschen
gemacht. Ueber Pfingsten wurden in der oberen Burghalde ver¬
schiedene Gartenhäuschen völlig zerstört, den Berg hinunter ge¬
worfen und Gartengewächse verwüstet. Die Grundbesitzer tragen
sich mit dem Gedanken, einen Selbstschutz zu organisieren.

SCB . Stuttgart , 27. Mai Wie bereits berichtet, tagte jüngst
in Stuttgart eine Versammlung von Vertretern der Obcrämter,
die aufgelöst werden sollen. Es sind die Oberämter Besigheim,
Böblingen , Marbach, Maulbronn , Vaihingen a. E ., Balingen,
Herrenberg , Nagold , Neuenbürg , Oberndorf , Rottenburg , Spai-
chingen, Sulz , Urach, Gaildorf , Gerabronn,Künzelsau , Ncres-
hetm, Oehringen , Welzheim, Blaübeuren , Laupheim , Saulgau,
Tettnang , Waldsee und Wangen . Die Versammlung sprach sich
entschieden gegen jeden Eingriff in die bewährten historischen
Verhältnisse aus.

SCB Stuttgart , 27. Mai . Die Lage des Arbeitsmarktes in
Stuttgart ist gegenüber der Vorwoche unveräirdert . Es sind keine
Airzeichen vorhanden , daß sich die Lage in absehbarer Zeit bessern
wird . Am 18. Mai bezogen 7979 Personen Evwerbslosemmter-
ftiitzung. Am 2S. Mai betrug ihre Zahl 8034.

SCB Stuttgart , 27. Mai . Der kommunistische Abgeordnete
Haller von Schwenningen , der seinerzeit aus seiner Fraktion aus¬
geschlossen wurde, dessen Mandat indessen vom Staatsgerichtshof
als zu Recht bestehend anerkannt wurde , ist heute zum erstenmal
wieder im Landtag erschienen und hat seinen alten Platz bei den
kommunistischen Abgeordneten eingenommen.

SCB . Edelweiler OA - Freudenstadt , 27. Mai . Die Zim¬
mermeister Häußler aus Wörnersberg und Gebrüder Renschler
aus Spielbevg haben am Hause des Karl Braß zum Hirsch in
Edolwoiter einen schwierigen Umbau ausgeführt . Es galt , die
dreistöckige GbebÄwand um fünf Meter zu versetzen. Diese Er¬
weiterung wurde einfach in der Weise durchgeführt, daß am
oberen Ende ein Seil angebracht und die ganze Giebelivanb
samt Mauerwerk mit Hilfe von Winden um fünf Meter ver¬
schoben wurde. Eine ziemlich waghalsige Arbeit , aber sie ist ge¬
lungen.
^ -SCB - Mm , 27. Mat - Ein gemeines Verbrechen war in
Neu-Ulm durch einen Handgranatenanschlag vorbereitet. Die
Handgranate war vor dem Fenster des Schlafzimmers des in
einem Hinterhaus wohnenden Bedrohten aufgehängt und be¬
festigt und sollte durch das Offnen des Fensters zur Entzündung
und Explosion gebracht werden . Nur durch Zufall löste der Me¬
chanismus die beabsichtigte Wirkung nicht aus.

SCB . Mulfingen OA . Künzolscm, 27. Mai . Als am
Pfingstsonntag nachmittag die Einwohner in die Kirche gingen,
stand eine schwarze Gewitterwolke unheilverkündend am nord¬
westlichen Himmel. Kaum hatte die Andacht begonnen, hörte
man einen heftigen Donnerschlag. Im nächsten Augenblick mel¬
dete ein Mann zur Kirche herein Feueralarm . Nun entstand eine
Panik , bis sich die gefüllte Kirche entleeren konnte- Der Blitz

hatte in die in nächster Nähe der Kirche gelegene, erst nach dem
Kriegs neuerbaute Scheuer des Schlossers und Landwirts
Josef Metzger eingeschlagen; sofort stand das Gebäude in Hellen
Flammen . Das angvbaute Wohnhaus war in größter Gefahr,
konnte aber gerettet werden . Die landwirtschaftliche Fahrnis
wurde ein Raub der Flammen ; nur das Vieh und ein Wagen
konnten gerettet werden. Der Abgebrannte ist versichert.

Mr Selb-, Volk;- und LMMWst.
Berliner Briefkurse.

100 holl. Gulden 169.11 Mk.
100 franz. Sr . 13.02 Mk.
100 schweiz. Frk. 81.46 Mk.

Stuttgarter Börsenbericht vom 27. Mai-
An der Börse herrschte heute wieder Geschäftsunlust und es

gab vielfach Kursabbröckelungen.
Produktenbörsen » und Marktberichte

des Landwirtschaftlichen HauptverbandrS Württemberg und
Hohenzollern r. V.

L- C. Berliner Produkterrbörse vom 26- Mai.
Weizen märk. 306—394, Roggen miirk. 176—181, Sommer¬

gerste 187—200, inlb . Futtergerste 169—182, Hafer märk. 187 bis
208, Weizenmehl 36.76—39.50, Roggenmshl 25—26.50, Weizen¬
kleie 10.50, Roggenkleie 11.50—11.60, Viktoriaerbsen 33, kl.
Speiseerbsen 25—26, Futtererbsen 20—25, Peluschken 20—23,
Ackerbohnen 20—24, Wicken 28—31, blaue Lupinen 12.50—13,
gelbe 15.50—17, Rapskuchen 13.89—14, Leinkuchen 17.69—18,
Trockenschnitzel9.80—19.49, Kartoffelflocken 17.40—17.59; Ten- ^
denz: stetig.

Stuttgarter Limdesproduktenbörse vom 27. Mai.
Die Altslandsnotierungen für Getreide sind höher und auch

die Kauflust ist etwas reger, namentlich für nahe Ware . Es no¬
tierten je 100 Kilo Auslandsweizen 30,5—33,5 (am 20. Mai
30—33,25), württ . Weizen 27,5—29,5 (27—29) , Sommergerste
18—22 unv .) , Roggen 19—20 (unv .) , Hafer 18,5—20,5 unv .) ,
Weizenmehl 44—45 (45,5- 44,5 ) , Brotmehl 34—35 (33ch bis
34,5 ) , Kleie 9,75—10,25 (unv ) , Wiesenheu 6—7 (unv .) . In
der heute stattgefundenen Sitzung des Vorstandes der LandeS-
produktenbörse hat sich derselbe neu konstituiert. Es wurde ein¬
stimmig zum Vorsitzenden wiedergewählt M. Flegenheimer,
Stuttgart . Die Preisfeststellungskommisston wurde im wesent¬
lichen in der seitherigen Zusammensetzung bestätigt, ebenso die
Liste der Schiedsrichter

Stuttgarter Schlachtviehnmrkt.
Dem Donnerstagmarkt am Bieh - und Schlachthof waren zu-

geführt : 3 Ochsen, 4 Bullen , 40 Jungbullen (unverkauft 19), 31
(11) Jungriirder , 19 Kühe, 391 Kälber , 462 Schweine, 13 Schafe.
Erlös aus je 1 Pfund Lebendgewicht: Ochsen 1. 46—52 (letzter
Markt : 47—52). 2. 37—45 (38- 45), Dullen 1. 46- 48 (46- 49) ,
2. 39- 44 (unv .). Jungrinder 1. 51- 54 (52- 55), 2. 42—48 (43
bis 49). 3. 37—41 (38- 40), Kühe 1. 31—41 (31—42), 2. 18—29
63 (63—70), 3. 50—55 (52- 60), Schafe 1. 81—84 (unv.), Schwei¬
ne 1. und 2. 77—78 (bis 80), 3. 73—75 (77—79). Sauen 1. 58
(18- 30), 3. 13—17 (unv .), Kälber 1. 65—69 (73—76), 2. 58 bis
bis 68 (60—72) Pfennig . Verlauf des Marktes : schleppend,
Uberstand.

Pforzhelmcr Schlachtviehmarkt.
Austrieb : 11 Ochsen. 7 Kühe, 30 Rinder , 5 Farren , 7 Kälber,

200 Schweine. Preise pro Zentner Lebendgewicht: Ochsen 1. 60
bis 53, Rinder 1. 53—56, Ochsen und Rinder 2. 45—47, Kühe
25—35, Farren 46—51, Schweine 80—82. Marktverkauf : lang¬
sam.

Ulmer Schlachtviehmarkt.
Zutrieb : 2 Ochsen, 6 Farren , 7 Kühe, 9 Rinder , 198 Kälber,

167 Schweine. Preise : Ochsen 1. 45—50, Farren 1. 42—44, 2. 36
bis 40, Kühe 2. 28- 32, 3. 18- 36, Rinder 1. 46- 50, 2. 40- 44,
Kälber 1. 74- 78, 2. 68—72, Schweine 1. 66- 70, 2. 62- 64. Ver¬
lauf des Marktes : langsam.

Pserdcmärkte
Dem Pferdemarkt in Rottweil waren 173 Pferde zngeführt.

Der Preis betrug 400—1200 -4t — In Balingen waren 8 Pferde
zugeführt : Preis für schwere 800—1000, für leichte 250—500 -4«

Rottweil : Zufuhr : 173 Pferde , 114 Ochsen, 204 Kühe, 337 Rin¬
der, 14 Farren , 8 Kälber , zusammen 850 Stück. Der Handel war
sehr flau . Jungrinder wurden am meisten gehandelt . Preise wur¬
den erlöst für : Pferde 400—1209 -4t, schwere Ochsen 1200—1500-4t,
pro Paar , Ansetzlinge 700—899 -4t pro Paar , Nützliche 459 bis
609 -4t pro Stück, Kalbinnen 480—799 -4t, Wurstkühe 189—256
Mark , fette Schlachtkühe 350—459 -4t, Jungrinder 179—350 -4t.
Außerdem waren 2 Schlachtschweine zngeführt , wovon 1 zu 76
Pfennig pro Pfund Lebendgewicht verkauft wurde.

Biehp reise.
Balingen : Farren 500—1200, 1 Paar schwere Ochsen 1200 bis

1450, leichtere und sog. Ansehlinge 640—1100 -4t das Paar , träch¬
tige Kühe 380—520, Schlachtkühe 150—300, Kalbinnen 400 bis
600, Jungvieh Ijährig 140—220, 1—2jährig 200—399, Zie¬
gen 16—24 -4t — Ehingen : Farren 480—550, Kühe 350—600,
Kalbeln 500—600, Jungvieh 200—260 -4l — Horb : Ochsen und
Stiere bis 1350 -4l, 1 Paar Kühe 410—550, Kalbinnen 450 bis
570, Jungvieh 220—350 -it — Laichingen : Ochsen und Stiere 360
bis 630, Kühe 400—450, Kalbeln 460—650, Jungvieh 150 bis
350 -4t — Laupheim : Kälber und Boschen 255—346, Kalbeln 440
bis 600, Kühe 480—500 -4t — Murrhardt : Ochsen und Stiere 206
bis 640, Kühe 285—530, Kalbinnen und Rinder 174—610 -4t —
Rottwcil : 1 Paar schwere Ochsen 1200—1500, Airsetzlinge 700 bis
800 -4t pro Paar , Nützliche 450—600, Kalbinnen 480—700, Wursd-
kühe 180—250, fette Schlachtkühe 350—450, Fungrinder 170 bis
350 -4t — Welzheim : Farren 350- 500, Ochsen 500—650, Stiere
270—300, Rinder 280- 400, Kalbeln 400—600, Kühe 270—500 -4t

Schweinrprrise.
Bönnigheim : Milchschweine35—39, Läufer 56—87 -4t — Ra¬

vensburg : Ferkel 40—50, Läufer 50—95 -4t je das Stück.
Fruchtpreise.

Eeisliirgen a . St .: Weizen 14.25, Hafer 10.50 -4t — Ravens»
bürg : Weizen 13.25—14.75, Dinkel 10.25- 10.75, Roggen 9.25 bis
10.26, Gerste 9.25- 10, Haber 9.75—10.50 -4t — Reutlingen : Wei¬
zen 11—15.60, Gerste 9—10.50, Haber 9—11, Dinkel 9—10 -tt —
Mm : Kernen 15.20, Weizen 14—14.80, Roggen 9—9.30, Gerste
8.80—9.50, Haber 9.50—11 -4t je der Ztr.

Die örtlichen LlrinhandeUpreis» dürfen selbstverständlich nicht an den Börsen- und
GroßbandelLpreisenaeniesten werden, da für sen» noch die sog. wirtschaftliche« Ver*
khr -koßeu in Zuschlag kommen. D. SchrtM.

Kirchliche Rachrichte«.
Ev . Gottesdienst.

am Dreieinigkeits 'fest.  30 . Mai.
V. T. 33. 8 Uhr Frühpredigt , Stadtvikar Braun ; S Uhr Pre¬

digt , Stadtpfarrer Lang ; Eingangslied : 1 Allein Gott in de«
Höh; Mädchenchor: 33 Gott der Vater ; XII Uhr Sonntag¬
schule; keine Christenlehre.

Donnerstag  3. Juni : 8 Uhr Bibelstunde.
Kath - Gottesdienst.

Sonntag,  30 . Mai.
6 Uhr Frühmesse mit Homilie ; X1V Uhr Predigt , Amt und

Christenlehre : 2 Uhr Andacht.
Montag:  8 Uhr Gottesdienst in Bad Liöbenzell.
M 'i ttwoch:  X9 Uhr EotteÄdieNst in Bad Teinach.
Donnerstag ' : Fronleichnamsfest:  8 Uhr Frühmesse-

9 Uhr Hochamt Mid Prozession.
Gottesdienste der Methodtstengemeinde.

Sonntag,  30 . Mai.
Vovm. X1V Uhr Predigt , Flößer ; 11 Uhr Kindergottesdienst;

abends 8 Uhr Predigt , Link.
Mittwoch:  XL Uhr Bibelstunde , Flößer.

Stammheim:
Vorm . !X1V Uhr Predigt , Link, nachm. X2 Uhr Gottesdienst.
Mittwoch: X9  Uhr Bibelstunde.

Kl! övize Ukllt.
Wieland(/lmtsrlcbter in Cslv ). 80 Leiten droscti. 1.20-45.
Oie Lclirilt ist geeignet u. daru bestimmt, die Lucben-
cken suk einem neuen Wege sslbstSndixen Denkens ru
- Oott und ru Cbristus ru iübren.
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Statuten etc.
liekort rsscb und sauber

^ .OLlscklSZerLcke
Suckärueicerei.

EW7/Le .-

Sofort beziehbares , beschlagnahmesreies

mit Mem Ast-md«MSseglttttt
NSH«Tnlwr, ist unter sehr günstigen Zahlungsbedingungen

z« verkaufe«.
Angebote erbeten unterR. R . 7 «m -jeEeschWstrll»

bs. Bl. . - . . .

Eine zum2. mal 37 Wochen
trächtige, schwere

Nutz- und Fahr-

WM
»erkauft
Fritz Kufterer,

Oberreichenbach.

unbedingt besser
als irgenü ein Waschmittel,

üas Sie bisher benützten.
„Perflor ist öas einzige mllöe, selbst¬

tätige Waschmittel,
writesüas einzig«oh« SaSaonS Wasserglas
llh üas schon««« ein« blenüenS weihe Müsch«, I
sie Erhaltung auch ewpflnüllcher Harken unoj
zarter Gewebe verbürgt. . -

LS ist bequem unü billig, -"
es spart Elnfeifen, Dürften, tüjllgrS Reiben,
zweites Lochen 8er großen Wäsche, einmaligesI

" «me »/»stünSiges Machen genügt. j
Perflor ist keine Äelfenflocke wie llnöerr,

üenn es bl-ichk unü entfernt feüen Zleck,
Perflor, Hlammers D. R . sT, Sie einzigens

stlbsttättgm Seifen flocken.
Preis : Paket 45 pfg.

Tür die warmen Lage
Sommerjoppen

für Knaben und Herren
Helle Wafchjoppeu»

Lllsterjoppe« in allen
Größen zu günst.

Preisenl
ParrlNürrHlea.Markt»Ealw



ZWMersteigerung.
Zum Zweit der Aushebung der Gemeinschaft , dl« i«

Ansehung der auf Markung Calw gelegenen , im Grundbuch
»an Calw Heft 70 Abt . I Nr . 1— S. 8 — S zur Zeit der
Eintragung de, Derstrigerung,vermrrk , auf den Namen von

1 . Selnrich Gehring . Koch In Calw,
2 . Friederike geb . Grhring , Ehrsrau des Karl Hopsen-

fi - , Eisendahnsekretür in Kirchheim u . Teck,
3 . Karl SetzrinZ , Bäckermeister in Calw,
4 . Emilie geb . Gehriug . Ehefrau de » Karl Bender , Elek¬

trotechniker » in Calw,
eingetragene Grundstücke Schützungsw ' rt

Par «. 508 yeuscheuer am Kapellenberg
ob . der Sausteig 12 qm ISO Mk.

Parz . 2014/1 Acker an der Eausteig Ss 45 qm ISO Mk.
Porz . L0I4/2 . „ 2a24qm 50 Mk.
Parz . 2016/2 „ , . „ 5 a 52 qm 80 Mk.
Parz . 2057/3 Oede am Kapellenberg 2 a 78 qm 40 Mk.
Parz . 2019Gra, - Baum - und Gemüse-

garten ob . der Sausteig II s 51 qm 200 Mk.
Parz . 2018 Baumacker an der 1

Saiisteig 38a28qm >8M MK.
Geb . 535 Heuscheuer auf Parz . 2018/27 qms

besteht , sollen diese Grundstücke am

Donnerstag , den 29. Juli 1926, vormittag»
S Uhr.

auf dem Rathause i« Calw
»ersteigert werden.

Der Mrsie .'gcruiigsocrmerk ist am 28 . April 1S26 in
dar buch eingetragen worden.

Ls ergeht di « Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Bersteigerunsroermerks au » dem Grund-
buch nicht ersichtlich waren , spätestens im Bersteigcrungs-
lermine vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten
anzumeiden und , wenn der Antragsteller widerspricht , glaub¬
hast zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des
geringsten Gebot » nicht berücksichtigt und bet der Verteilung
des Bersteigerungserlöse » den übrigen Rechten nachgesetzt
werde !-.

Diejenigen , welch « ein der Bersteigerung entgesen-
stehendrs Recht hibeu , werden aufgesordeet , vor drr Er¬
teilung des Zuschlag » die Aushebung oder einstweilige Ein¬
stellung des Verfahrens hrrbelzusühren , widrigenfalls für
daz Recht her Pelstrlgerungserlö » an dir Stell » des » er-
steigerten Gegenstände « tritt.

. - Calw , den 26 . Mol 1S26.
5?smk»iffär : Stv. Bezirksnotar Fließ.

Ealw , den 28 . Mat 1V2S.

Todesanzeige.

Meine llrd « Frau , unsere treubesorgt«
Mutter und Großmutter

Therese Protz
geb. Wahl

ist gestern Abend nach langem Leiden sanft
entschlafen.

Name »» der trauernden Hin <«rbiirkrn «n:

der Gatte : Wilhelm Proß.

Die Beerdigung sindet am Samstag,
den 29 . ds . Mts . nachmittags 5 Uhr statt.

3gel »loch, den 27. Mai 1S2S.

Danksagung.

NIT
Don heute bi» 1. 3 «ni

G10/ . Rabatt K
auf sämtl. Leibwäsche
IUe Damen , Herren u. Kinder,

ebenso auf

Strümpfe und Socken.
Emilie Herion.

Für dir vielen Beweise herzt . Teilnahme,
die wie in so reichem Maße während drr langen
Leidens, .eit meines lieben Manne », unsere»
lb . Vaters , Schwiegervater », Bruders u . Onkel»

Georg SWumle
Rößteswirt

erfahren dursten , sagen wir aufrichtigen Dank.
Insbesondere danken wir dem Herrn Pfarrer
für seine trostreichen Worte am Grabe , dem
Herrn Haupllehrer Eugeler mit seinem Leichen-
chor für den erhebenden Gesang , dteKranznieder-
Irgung namens des Demeindirat ». für die zahl¬
reichen Kranzspenden , sowie den Herren Ehren-
trägern für ihren letzt.Lieb «»dienst u . allen denen,
die dem Entschlafenen das letzt« Geleite gaben.

Im Name » der trauernden Hinterbliebene ;»:

ChkWeSchnMMenrit ihrenMbem.

Hornhaut , Schwiele» und Warze -,
beseitigt schnell, ,ar » »
sicher, sch-ncr». KL sU> IE I « I
und gefahrlos —- »» » » »
Aerztuch emofohlen . Millionenfach bewührt.erzt> . .
PaaungTSPfg . Gegen Fuhschweih, Nrenne»
undWundlausenKukirol -gutzbad . P .d

Ritter -Drogerie Kistowski.

«.« Psg.

Großer Soukeroertauf
zu außergewöhnlich billigen Preisen

Sportanzüge
mit kurzen Hosen aus baumwoll. Koverkoat für Burschen Mk . 18 .—, 20 .—

für Herren Mk . 20 .— , 22 .— , 29 .—
aus halbwollenen und reinwollenen Stoffen mit kurzer Hose

für Herren Mk . 35 .— , 40 .— , 52 .— , 55 .—
für Burschen Mk . 30 .— , 35 .— , 40 .— , 50 .— , 60 .—

mit kurzeru. lg. Hofe, vierteilig, Mk . 70 .—, 75 .- , 80 —, 94 —, 95 —, 100 —, 115—
Sportanzüge aus gutem Samtkord für Burschenu. Herren Mk . 40 . - , 45 .- , 50—

hochgeschlossen, aus bestem Loden und Samtkord , sehrWirtschaftsanzuge praktischer Anzug .Mk .40.- , 45.-
Einzelne Sporthosen Mk . 8—, 9—, 10—, 11 .- , 12 .- , 13—, 14 - , 15 - , 18 .- , 21-
Sportstrümpfe Mk . 2 .20 . 2.80 , 3.30 , 3.50 , 3.60 , 3.70 , 4 .50 . 6.— . 5.20 . 5 .50
Wickelgamaschen . Mk . 2.80 , 4 .— , 5.— , 7.70
Sporthemden aus gutem Flanell mit Schillerkragen oder Umlegkragen

Mk . 5 .50 , 5 .90 , 6.— . 6 .50 . 6.90 , 7.60

Zefirhemden Mk . 5 .— , 6.— , 7.— , 8 .— , 9 .— , 10 .— , 11.— , 12. , 14 .—
Einsatzhemden . . Mk . 2.20 , 2.80 , 3.40 , 4.— , 5 .— , 6 .— , 7.— , 8.

Paul Räuchle , am Markt »Calw.

l Frei«. reneiMhr
Calw.

SWl . KlMklld«
Heiena«zlllre>e«
M - . um V,tt Uhr zur
MSP Hebung u . ' /,2Uhr
W » - zum Festzug am

Spritzenmagazln
4^ Fernbleiben wird
skR bet der Hebung mit
Iiit * und beim

.  Festzug mit 3

^ bestraft.
Nur ganz besouder « Gründe
gelten als Entschuldigung.

Der Derwllltttngrrat:
2 . A . : Wochele.

SiKtt - KBant
Lsl « .

Freitag abend
7 UhrAntreten

an der Wanderecbcitsstütir.
Anzug Uniform . Vollzählig.
Erscheinen unbedingt not¬
wendig . Kolonnrn ' tihrer:

Eto .: K . Kirchherr.

-l » e Lgrden

lklvkNSllkM»
lO ^ vM i sa

I
xtdioM8üciccnkki>
— empkiekll

kblMIlS Oll»
5tarktplstr.

Reue

Fahrpläne
für den
Bezirk
sind das
Stck . zu
20 Psg.
auf der

Geschäftsstelle ds .Blattes
erhältlich . -

Verein Calw.
Eingetroffen:

Neue ZterUsner

MW»
3 P,s . 46  Pfg.

Is. Allg.
KrSüterWk

1 Laib ca. 56  Pfy.
l». Allgäuer

Tafelbutter
Pfd . Mk . 1.95 .

Wir suchen für unsere
Anstalt »küchr aus 1. Juni
«in ültrre « . tüchtige»

MiWen
Kinderrettungsaustalt

Stammhetm.

Programm
zum

UMMMüMlI
am

Sonntag, den 30. Mai LVLS:
Morgenss Uhr: Tagwacht.

8dis iiMr: Empfang der Söffe.
UUhr: Asgriffr-Uebusg ans de«

Marktplatz.
is Uhr: Mittagessen in de« verschied.

SasthSssern.
2Uhr: Ausstellung des Festzsges in

der öderes Vorstadt.
2V- Uhr: Festzug durch die Stadt ans

de«BrShl. — Begrlitzungs-
Ansprachen und Festreden.-
BsrsShrnttg oerfchied. LSfch-
Apparate. — Gemütliches
BeifamAevsein mit Konzert.

Der BerwalLungsral:
2 . A . : W o ch e l e.

Halt ! Wer da- Halt!
In Calw auf dem Festplatz

Bayerns Mies md schSnster
Original-

Kasperl -Theater
unter Leitung des beliebten Bayr . Theater-

Humoristen Kari!
Schönstes Vergnügen für 3ung und Alt.

Lachen ohne Ende.
Jeden Mid 8 W Hanvimstell«»!.

Zu zahlreichem Besuch ladet hösl . rin
die Direktion.

Linoleum
«nck

rriolin
für vollen -, wanä - unck Lischbelag

Teppiche // Läufer // Vorlagen
Vertretung ä . größten wert » ckleftrv ^ ugntfle

Emil S . wiämaier
vahnhofftratzr

iVlinünsx - kenersclrritr
Laste bstlke bei Lisallaubbruck ! keickteste klanllksbunZ — Rete
l.üoctidereitsct>a1tI Lsn^jNkrjge ttaltbsrkelt — blervorraZencle kösck-
lrrstt ! blacktüllea vStirenN <le» örsnäer in kürriester 2eit . 'MG

N - IeSllRchl ZV. blal 1926 startet aalsülick lies NLLINX8-
ztkllluuz r 6er ^ eiwiNIxen beueiveiir

kMklönhWbe

liie - k rlnnnunSae velctier sicti ksuptsScblicti d. Oel -, Senria -,
uli -g ? eck- u.Ogsbrbnäen ausxereicti . devvStirtliat.

2u äieser interessanten Vorllltirunx lalle ick alle kiedkaber trlll. ein.

Serlritü/ertreker üer Uinimaxü. 6. kür5üül!eiit!ctz!lMl!:
keitter , kkvrLtre ! « »

4118visurarekstrsv « 39
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